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Agenda

Programmvorschlag

15:00 Begrüßung 

15:10 Der Ländervergleich in Mathematik und in den 

Naturwissenschaften 2012 (IQB Berlin)

Pause

ca. 16:00 Aufteilung in zwei Gruppen

Schulen, die nur am Ländervergleich teilnehmen

Schulen, die am Ländervergleich und an PISA 

teilnehmen

ca. 17:30 Ende der Informationsveranstaltung



Agenda

Gliederung (Informationen IQB)

Teil 1 Allgemeine Informationen zum Ländervergleich

Teil 2 Informationen zur Durchführung und den     

Inhalten der Testungen

Teil 3 Beispielaufgaben

Teil 4 Informationen zur Fragebogenerhebung



Teil 1

Allgemeine Informationen zum 

Ländervergleich 2012



Die KMK Gesamtstrategie zum Bildungsmonitoring:

Die Plöner Beschlüsse (2006)

• Beteiligung an internationalen Studien auf Stichprobenbasis (um den 

internationalen Vergleich zu ermöglichen) 

– PIRLS und TIMSS in der Grundschule

– PISA in der Sekundarstufe I

• Zentrale Überprüfung des Erreichens der Bildungsstandards durch das 

IQB (Ländervergleich)

– 4. Jahrgangsstufe für den Primarbereich 

– 9. Jahrgangsstufe für den Mittleren Schulabschluss

• Flächendeckende jährliche Vergleichsarbeiten (Jahrgangsstufen 3 und 8) 

zum Zwecke der intermediären Feststellung von Leistungsständen;

Fokus: Impulse für Schul- und Unterrichtsentwicklung



Übersicht zu nationalen und internationalen 
Schulleistungsstudien



Allgemeine Informationen zum Ländervergleich 2012

Ziel des Ländervergleichs 2012

• Überprüfung des Erreichens der Bildungsstandards im Fach 

Mathematik und den Naturwissenschaften (Biologie, Chemie, Physik)

Mathematik:

• Bildungsstandards für den Mittleren Schulabschluss (Beschluss der 

KMK vom 04.12.2003) und für den Hauptschulabschluss (Beschluss 

der KMK vom 15.10.2004)

Biologie, Chemie, Physik:

• Bildungsstandards für den Mittleren Schulabschluss (Beschluss der 

KMK vom 16.12.2004)

Berichterstattung zum Ländervergleich: 2013



Allgemeine Informationen zum Ländervergleich 2012

Getestete Kompetenzbereiche 

Mathematik: 

• Allgemeine mathematische Kompetenzen:                          

mathematisch Argumentieren; Probleme mathematisch lösen;                          

mathematisch Modellieren; mathematische Darstellungen 

verwenden;                                               

mit symbolischen, formalen und technischen Elementen der 

Mathematik umgehen ; Kommunizieren

• Inhaltsbezogenen mathematischen Kompetenzen :                                              

Zahl (Leitidee1), Messen (Leitidee 2), Raum und Form (Leitidee 3), 

Funktionaler Zusammenhang (Leitidee 4), Daten und Zufall 

(Leitidee 5).



Allgemeine Informationen zum Ländervergleich 2012

Getestete Kompetenzbereiche 

Naturwissenschaften: 

• Kompetenzbereiche in den Naturwissenschaften: 

Fachwissen                                                                       

Erkenntnisgewinnung                                                                         

Bewertung                                                                                                           

Kommunikation 

• Getestete Kompetenzbereiche im LV 2012:                                                             

Fachwissen und Erkenntnisgewinnung



Zurückgelegt: 
Testaufgaben für 
Veröffentlichung

IQB-Datenbank:
Testaufgaben

IQB/DPC/FDL
Auswertung
Feldtests

IQB/DPC/ Länder
Feldtests
-Pilotierung
-Normierung

Bewertungsgruppe
Bewertung, 
Diskussion, 
Kommentierung

Entwicklungsgruppen
Entwurf und Diskussion der 

Aufgaben unter 
fachdidaktischer Leitung (FDL)
Erprobung der Aufgaben in 

Unterrichtssituationen durch 
Entwickler
Unterstützung des Prozesses 

durch Berater

Fachdidaktische 
Leitung (FDL)
Inhaltliche 
Endredaktion der  
Aufgaben

IQB/FDL
Präpilotierungen
Vorbereitung der
Feldtests

IQ
B

Eingabe D
atenbank

Testaufgabenentwicklung am IQB



Allgemeine Informationen zum Ländervergleich 2012

Erhebungszeitraum LV2012

07.05. bis 15.06. 2012

Erhebungszeitraum PISA

PISA 2012: 23.04. bis 31.05. 2012
Hinweis:

Einzelne Schulen, die auch an PISA 2012 teilnehmen, können auf 

Wunsch bereits eine Woche vor dem Testzeitfenster des LV 2012 

getestet werden.

Zwischen PISA-Testung und LV 2012 sollte mind. eine Woche 

Abstand sein.

Anzahl der Testtage LV 2012

• 1 Testtag pro Klasse 



Teil 2

Informationen zur Durchführung und 

zu den Inhalten der Testungen



Allgemeine Informationen zum Ländervergleich 2012

Testinstrumente

Testheft 1

• Testaufgaben für die Fächer Mathematik, Biologie, Chemie, Physik

Testheft 2

• Indikator für Lesefähigkeit (C-Test) 

• Indikator zur kognitiven Grundfähigkeit

• Fragebogen für Schülerinnen und Schüler

Weitere Fragebögen

• Fragebogen für Lehrerinnen und Lehrer

• Fragebogen für Schulleiterinnen und Schulleiter



Informationen zur Durchführung der Testung

Ablauf des Testtages LV2012

• Angaben zur Dauer insgesamt: ca. 3,5 Zeitstunden

• Angaben zu den Phasen im Einzelnen

Bearbeitung des Testheftes 1 (Teil 1): ca. 60 min

PAUSE: 15 min

Bearbeitung des Testheftes 1 (Teil 2): ca. 60 min

PAUSE: 15 min

Bearbeitung des Testheftes 2 (Indikatoren für Lesefähigkeit und 

kognitive Grundfähigkeit, Schülerfragebogen): ca. 45 min



Informationen zu den Inhalten der Testung

Testhefte mit Aufgaben zu

• Mathematik oder

• Naturwissenschaften

(Biologie, Chemie und Physik) oder

• Mathematik und Naturwissenschaften

Jeder Teilnehmer 

bekommt zufällig 

eines der Testhefte 

zugewiesen. 



Informationen zu den Inhalten der Testung

Aufgabenformate

• Im Ländervergleich werden geschlossene, halboffene und offene

Aufgabenformate verwendet.

• Geschlossene Aufgabenformate werden digital ausgewertet.

• Halboffene oder offene Formate erfordern Beurteilungen durch 

geschulte Kodiererinnen und Kodierer anhand von 

Kodieranweisungen.



Informationen zu den Inhalten der Testung

Beispiele für Aufgabenformate

(1) Geschlossen (digitale Auswertung)

• Mehrfachwahlantworten (Multiple Choice)

• Zuordnungsantworten

(2) Halboffen (Auswertung durch Kodiererinnen und Kodierer)

• Kurzantworten

• Lückentexte 

(3) Offen (Auswertung durch Kodiererinnen und Kodierer)

• Freie Textfelder für Texte, Berechnungen, Zeichnungen, Skizzen



Teil 3

Beispielaufgaben



Beispielaufgaben

Mathematik



Beispielaufgabe zu Leitidee 3 - Raum und Form:

Beispielaufgaben Mathematik



Beispielaufgabe zu Leitidee 4 - Funktionaler Zusammenhang:

Beispielaufgaben Mathematik



Beispielaufgabe zu Leitidee 5 - Daten und Zufall:

Beispielaufgaben Mathematik



Beispielaufgabe zu Leitidee 5 - Daten und Zufall:



Beispielaufgaben

Biologie



Fach Biologie 
Kompetenzbereich Fachwissen
Beispielaufgabe „Gänsehaut“

Du hast bestimmt schon einmal eine „Gänsehaut“ gehabt. Bei einer Gänsehaut 
richten sich die Haare auf deiner Haut auf. Du bekommst z. B. eine Gänsehaut, 
wenn du im Freibad nach dem Baden frierst.

Haarmuskel zusammengezogen

Bei den stark behaarten Vorfahren der Menschen vergrößerte das Aufstellen 
der Haare die isolierende Luftschicht zwischen den Haaren (siehe Abbildung). 
Diese Luftschicht schützte sie vor Kälte.

Isolierende Luftschicht

Haarmuskel entspannt

Isolierende Luftschicht

Bei der Entstehung der „Gänsehaut“ laufen mehrere Vorgänge hintereinander 
ab. 

Bringe die Vorgänge in die richtige Reihenfolge. Trage hierfür die Ziffern 1, 2, 3 
und 4 in die Kästchen ein.

Aufrichten der Haare

Zusammenziehen der Haarmuskeln

Einwirkung von kalter Luft

Sichtbare „Gänsehaut“



Fach Biologie 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung
Beispielaufgabe „Fleißiges Lieschen“



Fach Biologie 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung
Beispielaufgabe „Modell der DNA“

Das abgebildete Modell hilft, die DNA besser zu verstehen. Welche Information 
kann es liefern? 

Kreuze an.

Das Modell liefert Informationen über … 

… die Größe einer echten DNA.

… die möglichen Kombinationen aus den vier Basen.

… die Anzahl von DNA-Strängen in einer Zelle.

… die Zusammensetzung des Zuckermoleküls.

Phosphat Desoxyribose 
(Zucker)

Abb.: Modell einer DNA

© Access Excellence @ the National Health Museum



Fach Biologie 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung
Beispielaufgabe „Wespennest“

Philipp und Florian lesen im Lexikon nach und finden heraus, dass Papier 
hauptsächlich aus Cellulose besteht. Von ihrer Lehrerin erfahren sie, dass es 
für Cellulose ein Nachweismittel gibt.

Sie tropfen das Nachweismittel auf ein Stück Papier und auf ein Stück des 
Wespennestes.

Erkläre, warum Philipp und Florian neben dem Wespennest auch ein Stück 
Papier mit dem Nachweismittel testen müssen.



Beispielaufgaben

Chemie



Fach Chemie 
Kompetenzbereich Fachwissen
Beispielaufgabe „Wasserstoffauto“

Man kann nicht nur unter Energiefreisetzung Wasser aus Sauerstoff und 
Wasserstoff erzeugen (Synthese), sondern auch unter Energieeinsatz Wasser 
in Wasserstoff und Sauerstoff zerlegen (Analyse).

Kreuze an.

Durch den Energieeinsatz … 

… kann die Reaktionsrichtung umgekehrt werden.

… läuft die Synthese schneller ab. 

… kann man mehr Wasser herstellen.

… läuft die Analyse langsamer ab.



Fach Chemie 
Kompetenzbereich Fachwissen
Beispielaufgabe „Reaktionsgleichungen“

Schreibe die Reaktionsgleichung (mit chemischen Formeln) für folgende 
Darstellung im Teilchenmodell auf.

+

Wasserstoffatom (H)

Kohlenstoffatom (C)

__________________   +   __________________          __________________



Fach Chemie 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung
Beispielaufgabe „Temperatur und Reaktionsgeschwindigkeit“



Beispielaufgaben

Physik



Fach Physik 
Kompetenzbereich Fachwissen
Beispielaufgabe „Lichtmessung über Entfernung“



Fach Physik 
Kompetenzbereich Fachwissen
Beispielaufgabe „Energieerhaltung“



Fach Physik 
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung
Beispielaufgabe „Untersuchungen zum elektrischen Widerstand“



Teil 4

Informationen zur Fragebogenerhebung



Fragebogenerhebung

Schriftliche Befragungen von Personengruppen

• In Ergänzung zu den Testungen werden schriftliche Befragungen 

von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften sowie Schulleiterinnen 

und Schulleitern durchgeführt

• Die Befragungen dienen dazu, 

… die individuellen Voraussetzungen und Hintergrundmerkmale der 

Schülerinnen und Schüler zu erfassen sowie

… die schulischen und außerschulischen Lehr- und 

Lernbedingungen abzubilden.



Fragebogenerhebung

Befragung von Schülerinnen und Schülern 

– Durchführung direkt im Anschluss an die Testung

– Inhalte umfassen u.a. soziodemografische Merkmale                 

zum häuslichen Umfeld, fachbezogene Interessen und 

Selbsteinschätzung in Mathematik und den 

Naturwissenschaften

– Bearbeitungsdauer ca. 30 Minuten



Fragebogenerhebung

Befragung der Fachlehrkräfte der getesteten Klasse in 

Mathematik und den Naturwissenschaften

– Lehrkräfte erhalten Fragebogen durch die Schulkoordinatorin / 

den Schulkoordinator 

– Fragebogen umfasst u.a. Angaben zur Lehrerausbildung (z. B. 

für welche Fächer eine Lehrbefähigung erworben wurde), zur 

Teilnahme an Fortbildungen und die Einstellung zu 

Lernstandserhebungen, schulinternen Evaluationen

– Bearbeitungsdauer ca. 30 Minuten



Fragebogenerhebung

Befragung der Schulleiterinnen und Schulleiter der 

teilnehmenden Schule

– Schulleiterinnen und Schulleiter erhalten den Fragebogen durch 

die Schulkoordinatorin / den Schulkoordinator 

– Fragebogen umfasst u.a. Angaben zur Schule und Umgebung 

(z.B. Trägerschaft, Größe der Schule), Ganztagsbetrieb und 

Nachmittagsangebote sowie Fortbildungsangebote

– Bearbeitungsdauer ca. 30 Minuten



Weitere Informationen zum Ländervergleich

Website:

http://www.iqb.hu-berlin.de/laendervergleich/LV2012



Weitere Informationen zum Ländervergleich



Weitere Informationen zum Ländervergleich



Weitere Informationen zum Ländervergleich
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KONTAKT
E‐Mail: lv2012@iqb.hu‐berlin.de

Nicola Klebba, Koordination Naturwissenschaften Sek. I
Tel.: 030‐2093‐46535

Elke Pietsch, Koordination Mathematik Sek. I
Tel.: 030‐2093‐46536

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamk it!


